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Jahresversammlung 1989 der «Freunde der Neuen Wege»

Samstag, 30. September 1989, Kirchgemeindehaus Industriequartier, Limmatstrasse
114, 8005 Zürich (Detailprogramm in der Juli/August-Nummer auf der hinteren Um-
schlagseite)
9.30 Uhr Geschäftlicher Teil
14 bis 17 Uhr öffentliche Veranstaltung:

Sind Kriege in Europa noch führbar?
mit Dieter Lutz unter der Leitung von Hansjörg Braunschweig.
Dieter Lutz *". •

ist seit 1976 geschäftsführender Direktor des Instituts für Friedensforschung und
Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg. Als Sicherheitsexperte ist Lutz, der die Schweiz
von Studien an der Universität Zürich her kennt, von der natiönalrätlichen Kommission
zur Vorberatung der GSoA-Initiative angehört worden. Seine Argumentation zur These
«Kriege sind in Europa nicht mehr führbar» machte beträchtlichen Eindruck. Wir verweisen

auch auf den Beitrag des Autors zu diesem Thema im Tages-Anzeiger vom 18.7.89
und die nachfolgende Diskussion in dieser Zeitung am 31.7.89. Unsere Jahresversammlung

gibt Gelegenheit, die Diskussion fortzusetzen und zu vertiefen.

Mitarbeiterinnen gesucht
Anita Bäumli hat zu unserem grossen Bedauern ihren Rücktritt von der Administration
angekündigt. «Die ,Neuen Wege' brauchen und verdienen für Vertrieb, Finanzen und
Werbung mehr Aufwand, als ich ihn in nächster Zeit (Berufswechsel) leisten kann», sagt
sie uns. Wir suchen eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger gegen bescheidene Bezahlung.

Anita Bäumli gibt Interessierten gerne Auskunft.
Auch für unseren Vorstand brauchen wir neue Mitglieder. Wir denken an Leserinnen und
Leser, die etwas für die Herausgabe der «Neuen Wege» tun wollen. Haben Sie Interesse,

so melden Sie sich doch bei Anita Bäumli. Wir danken und freuen uns auf eine gute
und fröhliche Zusammenarbeit.

Hansjörg Braunschweig,
Präsident der Vereinigung
«Freunde der Neuen Wege»

1000e von Frauen
Wir engagieren uns für eine umfassende Friedenspolitik und eine Schweiz ohne
Armee, weil der Militarismus religiöse Motive für seine Zwecke missbraucht und
eine echte Friedenspolitik verhindert.
Weitere Informationen: Tausende von Frauen für eine umfassende Friedenspolitik

und eine Schweiz ohne Armee, Postfach 967, 8034 Zürich, Tel. 01 383 99 00
(Montag nachmittags und Mittwoch morgens).
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